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An  das  
Bundesmin i s te r i um fü r  Jus t i z  
i n  Wien  

 

 

 

zu  GZ BMJ -S578 .025/0002- IV  3 /2010 

 
Be t r i f f t :  En twur f  be t re f fend e in  Bundesgese tz ,  m i t  dem 
  das  S t ra fgesetzbuch ,  d ie  S t ra fp rozesso rdnung 
  1975 ,  das  S taatsanwa l t scha f tsgesetz  und  das  

Ger i ch tso rgan i sat i onsgesetz  zu r  S tä rkung der  
s t ra f rech l i chen Kompetenz  geänder t  werden  
(s t ra f rech t l i ches  Kompetenzpaket  –  sKp) .  

 

 

 D ie  Genera lp roku ra tur  beehr t  s i ch ,  zum oben  genannten  

Gesetzesentwur f  fo l gende  

 

S  t  e  l  l  u  n  g  n  a  h  m  e  

 

zu  e rs ta t t en ,  d ie  e lek t ron isch  auch  dem Präs id ium des  

Na t i ona l ra tes  zugemi t t e l t  w i rd :  

Gegen  den  vo r l iegenden  Gesetzesen twur f  bes tehen,  

sowei t  im Fo lgenden  n i ch t  ausd rück l i ch  Kor rek tu ren , 

E rgänzungen  oder  K la rs te l lungen  vo rgesch lagen  werden,  ke ine 

E inwände.  
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Zu  Ar t  1  (Änderung des  S t ra fgesetzbuches ):  

Z  3  (§  26 ):  

D ie  vo rgesehene  Änderung des  §  26  S tGB s ieh t  vo r ,  dass 

Gegens tände ,  d ie  de r  Täte r  zur  Begehung der  m i t  S t ra fe 

bed rohten  Hand lung ve rwendet  hat  oder  d ie  von ihm zur  

Verwendung be i  Begehung d ieser  Hand lung bes t immt  waren,  

unabhäng ig  von  deren  Bescha f fenhe i t  und  e ine r  a l l f äl l i gen 

Gefäh r l i chke i tsp rognose  e inzuz iehen s ind ,  wenn  s ie  zu r  Ze i t  

de r  Entsche idung dem Täte r  gehören oder  zus tehen .  Da somi t  

auch  Fahr läss igke i tsde l i k te  An lass ta ten  s ind ,  würde d ies  

bedeu ten ,  dass  j eder  fahr l äss ig  verschu ldete  Verkehrsun fa l l  

d i e  E inz iehung des  vom Tä ter  ge lenk ten  Fahrzeuges  zu r  Fo lge 

hä t te .  Es  w i rd  daher  angeregt ,  d ie  zwingende 

E inz iehungsbes t immung des  §  26  Abs  1  Z  2  S tGB nu r  fü r  

Vo rsa tzde l i k te  vorzusehen.  

 

Zu  Ar t  2  (Änderung der  S t ra fp rozessordnung 1975):  

Z  1  und 4  (§§  20b,  32a;  Wi r tschaf tskompetenzzent ren) :  

D ie  zu r  S te ige rung der  E f f i z i enz  der  

S taatsanwal t scha f ten  be i  de r  Au fk lä rung von 

Wi r t scha f tsk r im ina l i t ä t  und  o rgan is ier ter  K r im ina l itä t  i n  

Auss i ch t  genommene Schaf fung von 

Wi r t scha f tskompetenzzent ren  mi t  Schwerpunk tzus tänd igke i t  

f ü r  bedeu tende  Wi r t scha f tss t ra fsachen  im  Sprenge l  jeder  

Obers taa tsanwal tscha f t  w i rd  g rundsätz l i ch  begrüßt .  Im  

H inb l i ck  au f  d ie  i n  de r  P rax is  häu f i g  au f t re tende  Ver f l ech tung 

von  Wi r tschaf tsk r im ina l i t ä t  und  Kor rup t i on  sowie  den 

Umstand,  dass  d ie  Un te rsche idung zwischen  den  im  §  20a  S tPO 
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genannten  De l i k ten  und  der  der  W i r tscha f t sk r im ina l it ä t  

zuzuzäh lenden Kor rup t i on  im  pr iva tw i r t scha f t l i chen Bere i ch  – 

i nsbesondere  be i  Be te i l i gung von  po l i t i schen 

Entsche idungs t rägern  –  ohneh in  nu r  schwer  nachvo l l zi ehbar  i s t  

und  von  der  Bevö lke rung auch  n i ch t  ve rs tanden  w i rd , sch iene 

es  der  Genera lp roku ra tu r  wesent l i ch  e f f i z i en te r ,  d ie 

Wi r t scha f tskompetenzzent ren  auch m i t  den  derze i t  der  

Ko r rup t i onss taa tsanwal tscha f t  zugew iesenen  Au fgaben zu  

be t rauen ,  a lso  v ie r  Ko r rup t i ons-  und 

Wi r t scha f tskompetenzzent ren  be i  den S taatsanwal t scha f ten  am 

S i tz  de r  j ewe i l i gen  Obers taatsanwal tscha f t  e inzu r i ch ten .  Be i  

g le i chze i t i ge r  E rwe i te rung der  im  §  32a S tPO no rmier ten 

Kompetenzen  des  Landesger i ch ts  wäre  dami t  auch  d ie  

Behand lung von Kor rup t i ons fä l len  du rch  spez ie l l e  

Ger i ch tsabte i lungen  (§  32a GOG)  s i cherges te l l t .  

Überd ies  wäre  d ie  s i ch  aus  o f t  gewa l t i gen  Ent fe rnungen 

e rgebende  Erschwern i s  de r  E rmi t t l ungs tä t i gke i t  fü r  d ie  im 

Osten  des  Bundesgeb ie ts  anges iede l te  

Ko r rup t i onss taa tsanwal tscha f t  dami t  aus  dem Weg geräumt .   

Da  d ie  Ver fo lgung schwere r  W i r tscha f tsk r im ina l i t ä t  im 

A l l gemeinen  n i ch t  nu r  ve r t ie f t e  Kenntn i sse von 

w i r t scha f t l i chen  Zusammenhängen  und  au f  dem Geb ie t  des  

Wi r t scha f tss t ra f rech tes  voraussetzen ,  sondern  auch  besonderes  

Engagement  und  außergewöhn l i chen  Arbe i tsau fwand  e r fo rdern,  

w i rd  es  a l l e rd ings  no twend ig  se in ,  d iese  Kompetenzzent ren  mi t  

e iner  de r  Kor rup t ionss taa tsanwal tscha f t  en tsp rechenden 

Wer t i gke i t  auszus ta t ten ,  um e inen  aus re i chenden Anre iz  fü r  

po ten t i e l l e  Bewerber  b ie ten  zu  können .  Es  sche in t  jeden fa l ls  
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n i ch t  sachgerecht  und  fü r  engag ie r te  In te ressen ten  ke ineswegs 

mot i v i e rend,  d ie  mi t  der  Führung von  komplexen  und 

a rbe i ts i n tens i ven Wi r tschaf tss t ra fsachen  be t rau ten  

S taatsanwäl te  un ter  das  Beso ldungsn iveau  der  Re feren ten  der  

Ko r rup t i onss taa tsanwal tscha f t  zu  s te l len .   

 

Z  2  (§  23  Abs  1a) : 

D ie  Genera lp rokura tur  hat  g rundsätz l i ch  ke inen  E inwand  

gegen  d ie  E rwe i te rung ih res  Tät i gke i tsbere i ches .  Das  hat  

a l l e rd ings  d ie  Besetzung a l l e r  12  im  S te l l enp lan  vorgesehenen 

Genera lanwal tsp lans te l l en  zu r  Vo rausse tzung.   

 

Z  3  (§  28b ,  Bes t immung der  Zus tänd igke i t  e ines 

Wi r t scha f tskompetenzzent rums):  

In  Abs  1  e rs te r  Ha lbsa tz  l i eg t  e in  o f fens i ch t l i cher 

Schre ib feh le r  vo r ,  es  hä t te  r i ch t i g  zu  l au ten  „… zu 

über t ragen“ .   

 

Z  4  (§  32a ,  Landesger i ch t  a l s  Wi r t scha f tskompetenz-

zen t rum):  

D ie  im  §  32a  Abs  3  zwe i te r  Sa tz  S tPO vo rgesehene 

Anordnung,  dass  §  213 Abs  6  zwe i te r  und d r i t t e r  Satz  S tPO in  

Wi r t scha f tss t ra fsachen  n i ch t  anzuwenden s ind ,  w i rd  

ausd rück l i ch  begrüß t .  Es  w i rd  j edoch  i n  d iesem Zusammenhang 

angeregt ,  d ie  dem Ger i ch t  e ingeräumte  Mögl i chke i t ,  se ine 

Zus tänd igke i t  auch im Fa l l e  e iner  rech tskrä f t i gen  Ank lage  in  

F rage  zu  s te l l en ,  überhaupt  en t fa l len  zu  l assen,  da s ie  be re i ts  
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w iederho l t  zu  n i ch t  ge rech t fe r t i g ten  Ver fahrensverzögerungen 

ge füh r t  ha t .  

 

Z  12  (§  194,  Vers tänd igungen):  

Gegen  d ie  Rege lung,  auch  dem Anze iger  e ine 

Vers tänd igung über  d ie  E ins te l lung  des  Ver fah rens  

zuzus te l l en ,  bes tehen  grundsätz l i ch  ke ine Bedenken . Es  füh r t  

j edoch zu  e ine r  ve rmeidbaren Arbe i tsbe las tung,  wenn dem von 

der  S t ra f t a t  n i ch t  be t ro f fenen  Anze iger ,  de r  zu  e inem An t rag 

au f  For t füh rung des  Ver fah rens  n i ch t  be rech t i g t  i s t,  auch noch 

d ie  E ins te l lungserwägungen ,  w ie  in  §  194  Abs  2  S tPO 

vo rgesehen ,  bekannt  gegeben  werden  müssen .  

Das  im  §  194  Abs  3  S tPO iVm §  35  Abs  5  S tAG 

vo rgesehene  Recht  des  For t führungsant ragsberech t i g ten ,  in  d ie  

E ins te l lungsbegründung der  S taatsanwal tscha f ten  E ins i ch t  

nehmen zu  können ,  w i rd  e inen e rhöhten  zusätz l i chen 

Arbe i t sau fwand  zu r  Fo lge  haben,  we i l  nunmehr  in  a l len 

E ins te l lungs fä l l en  i n  den  Ak ten  der  S taa tsanwa l tscha f t  e ine  i ns  

De ta i l  gehende  Begründung ve r fass t  werden  muss .  Es  w i rd 

daher  angeregt ,  d ie  Rege lung so  zu  ges ta l t en ,  dass  dem 

berech t i g ten  Personenk re i s   das  Rech t  e ingeräumt  w ird ,  über  

Ver langen  e ine  deta i l l i e r t e  E ins te l lungsbegründung zuges te l l t  

zu  e rha l ten .  

 

Z  14  (§  209a ,  Rück t r i t t  von  der  Ver fo lgung wegen 

Zusammenarbe i t  m i t  de r  S taatsanwa l tscha f t ):  

Wenn  s i ch  der  Gesetzgeber  aus  rech tspo l i t i schen 

Gründen  zu r  Scha f fung e ine r  umfassenden  Kronzeugenrege lung 
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en tsch l i eß t ,  dann  so l l t e  e r  konsequent  den Beschu ldig ten ,  de r  

f re iw i l l i g  se in  Wissen  über  Tatsachen im  S inne des  §  209a  Abs 

1  S tPO o f fenbar t  –  wenn  spez ia l -  oder  genera lp rävent ive  

Gründe  n i ch t  en tgegens tehen  –  auch  ohne  wei te re  Bedingungen 

s t ra f l os  s te l l en .  D ie  in  d iesem Zusammenhang vorgesehene 

Anwendung der  D ive rs ionsbes t immungen  (§§  200  b is  203  und 

205  b i s  209  S tPO) ,  d ie  gemäß §  198  Abs  2  S tPO au f  St ra f t a ten 

besch ränk t  s i nd ,  d ie  n i ch t  in  d ie  Zus tänd igke i t  des 

Landesger i ch tes  a l s  Schö f fen -  oder  Geschworenenger ich t  

fa l l en ,  auch  au f  Fä l le  schwers te r  K r im ina l i t ä t  i s t  nach Ans i ch t  

de r  Genera lp roku ra tur  ve r feh l t  und  würde  das  Rechtsins t i tu t  

de r  D ive rs ion ,  das  fü r  Baga te l l -  und  K le inkr im ina l itä t  m i t  

ge r i ngem Schu ldgeha l t   vo rgesehen  i s t ,  nachha l t i g  en twer ten .  

Zu t re f fend weisen d ie  E r l äu terungen  darau f  h in ,  dass  der  

E r fo lg  der  vo rgesehenen  Kronzeugenrege lung davon abhängen 

w i rd ,  dass  s ie  ausre i chende  Anre ize  b ie te t ,  s i ch  a ls  K ronzeuge 

zu r  Ver fügung zu  s te l l en  und e in  hohes  Maß an 

Berechenbarke i t  f ü r  d ie  Ver fah rensbe te i l i g ten  au fweis t .  Das  

dem Rechtsschutzbeau f t rag ten  i n  Abs  7  e ingeräumte Rech t ,  

nach  der  Ender led igung d ie  Fo r tse tzung des  Ver fah rens  

beant ragen  zu  können,  s teh t  j edoch  d ieser  In ten t i on en tgegen ,  

we i l  es  fü r  den Kronzeugen e in  n i ch t  vorhersehbares und 

unka lku l i e rbares  R is i ko  dars te l l t .  Es  wäre daher  

zweckmäßiger ,  den Rechtsschutzbeauf t ragen  von  Beg inn  an  in  

den  Entsche idungsprozess  über  d ie  Anwendung der  

K ronzeugenrege lung e inzub inden  und ihm e in  Anhörungs recht  

zuzub i l l i gen ,  um fü r  den  Beschu ld ig ten  (K ronzeugen) i n  e inem 

mögl i chs t  f rühen  S tad ium des  Ver fah rens  k la r  zu  s tel len ,  ob  
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de r  Rechtsschutzbeau f t rag te  e inem Vorgehen  nach  §  209a  Abs 

1  S tPO zus t immt  oder  n i ch t .   

 

W ien ,  am 29 .  September  2010  

Der  Le i t e r  der  Genera lp rokura tu r :  

D r .  Werner  Pü rs t l  

 

E lek t ron isch  ge fe r t i g t 
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